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Liebe Ottensheimerinnen und Ottensheimer,

der Herbst und der beginnende Winter ist eine Zeit, auf das lau-
fende Jahr zurückzublicken, und auch auf die nächsten Monate 
vorauszuschauen. 
 
In der Ottensheimer Politik ist der Herbst keine Zeit des Inne-
haltens und Besinnens, sondern ist geprägt von Gemeinderats- 
und Ausschusssitzungen und der täglichen Arbeit am 
Gemeindeamt. 
 
Einen großen Brocken nimmt in dieser Zeit das Budget für das 
Jahr 2024 ein. Die wohlverdienten Gehaltserhöhungen im Öf-
fentlichen Dienst und vor allem die massiv steigenden Beiträge 
zum Sozialhilfeverband schlagen mit Mehrausgaben von mehr 
als EUR 300.000,-- zu Buche. 2024 wird daher ein Jahr des Spa-
rens, um die Pflichtausgaben der Marktgemeinde Ottensheim 
decken und notwendige Investitionen durchführen zu können. 
Dies alles mit der Mit-Finanzierung des Landes Oberösterreich 
und den im Finanzausgleich zugeteilten Mitteln. 
 
Das Jahr 2024 wird für Ottensheim ein herausforderndes Jahr, 
denn einige Projektbetreiber oder Vereine, wie der TSV Ottens-
heim, der Musikverein, der Alte Bauhof, die Musikschule oder 
auch die Polizei erwarten sich rasche Entscheidungen und Um-
setzungsmaßnahmen. Wir sind oftmals auf Vorarbeiten oder 
Entscheidungen durch das Land Oberösterreich, das bei Inves-
titionen mitfinanziert, angewiesen, und können nicht allen 
Wünschen und Vorstellungen nachkommen.
 
Unser Nah und Frisch-Kaufmann Herr Wolfgang Benischko 
wird mit Jahresende 2023 in die wohlverdiente Pension gehen. 
Danke an ihn und sein Team für die so wichtige tägliche Versor-
gung mitten im Ortszentrum. Mir war es ein persönliches An-
liegen, einen Nachfolger zu finden. In gemeinsamer Anstren-
gung mit der Unimarkt-Gruppe ist es letztlich gelungen, eine 
im Einzelhandel erfahrene Person zu finden, die am Standort in 
der Hostauerstraße weitermacht. Von Seiten der Gemeinde 
wollen wir den neuen Betreiber unterstützen, um eine langfris-
tige Absicherung für den Erhalt unseres Nahversorgers zu errei-
chen. Alle Interessierten können Gutscheine erwerben, und so 
dem „Start-Up“ über einen gewissen Zeitraum Geld zur Verfü-
gung stellen. Die Gutscheine können dann später eingelöst 

werden. So erspart sich der Neugründer einige Zeit Bankzinsen 
und wir Ottensheimer*innen können so den Neustart 
ermöglichen.

Alle in unserer Gemeinde merken es: Fast überall im Ortskern 
wird für den Glasfaserausbau aufgegraben, zugeschüttet und 
wieder asphaltiert. Zeitweilig ist es ein Fleckerlteppich über 
den wir mit dem Fahrrad oder Auto fahren müssen. Auch für 
den Bereich nördlich der B127 (zB Langwies) konnte ein Betrei-
ber gefunden werden, der die Anbindung an schnelles Internet 
auch in diesem Bereich sicherstellt. 
 
Für den Hochwasserschutz Höflein sind die Vereinbarungen 
mit den Grundeigentümern abgeschlossen worden, und so 
kann dieser Bereich zur wasserrechtlichen Genehmigung ein-
gereicht werden. In Niederottensheim fand die Begehung für 
die Hochwasserschutzmaßnahmen Bleicherbach statt und für 
alle Beteiligten ist eine rasche Umsetzung essenziell.

Sehr erfreulich ist, dass die Verbreiterung des Radweges und Er-
neuerung der Radbrücke zwischen Keplerstraße und Walding 
voll im Gange ist. Damit ist eine hochfrequentierte Radstrecke 
zwischen Walding und Ottensheim wieder sicherer passierbar.

Die Beseitigung von Leerstand im Ortskern ist ein Anliegen, 
dem wir uns 2024 mit Nachdruck widmen. Das Leaderprojekt 
zur Leerstands- und Brachflächenentwicklung ist ein wichtiger 
Schritt, um unseren Ortskern zu stärken und attraktiver zu 
gestalten.

Genießen Sie die letzten, vielleicht stillen Tage des Jahres, neh-
men Sie sich Zeit, innezuhalten, und an die schönen Momente 
im Jahr 2023 zurückzublicken. Ich wünsche Ihnen besinnliche 
Weihnachten, einen erholsamen Jahresausklang und einen gu-
ten Start ins neue Jahr.

Ihre Bürgermeisterin
Maria Hagenauer

Maria Hagenauer
Bürgermeisterin
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Aus dem Gemeinderat - Sitzung vom 6. November 2023

Renate Gräf M. A. MA

Personelles
Neuer Betriebsleiter Wasser und Kanal

Seit September 2023 verstärkt  
Martin Brunnbauer das Team der 
Bauabteilung als Betriebsleiter 
für die Wasserversorgung und 
Abwasserentsorgung der Markt-
gemeinde Ottensheim. Bereits 
zuvor hatte er diese Agenden ein 

Jahr interimistisch übernommen, nun ist er fix in den Gemein-
dedienst gewechselt. „Wir freuen uns, dass wir Herrn Brunn-
bauer für die Arbeit in der Gemeinde gewinnen konnten und 
darüber, diese wichtige Infrastruktur in guten Händen zu wis-
sen,“ erklärt Amtsleiterin Renate Gräf. 
Martin Brunnbauer ist der Marktgemeinde Ottensheim schon 
viele Jahre verbunden, von 2016 bis 2023 kümmerte er sich um 

Abschluss von Verträgen
•	 Im Zusammenhang mit dem Projekt Hochwasserschutz Efer-

dinger Becken, Baulos Höflein, hat der Gemeinderat Grundein-
lösevereinbarungen mit betroffenen Grundeigentümer*innen 
für die dauerhafte sowie vorübergehende Inanspruchnahme 
von Flächen beschlossen.

•	 Der Gemeinderat hat im Rahmen der AQUA Stiftung eine Ver-
einbarung mit der pro mente Job zur Ausbildung eines Prakti-
kanten zum „Diplom Sozialpädagogen““ für die schulische 
Nachmittagsbetreuung geschlossen.

Kulturpreis 2023
•	 Der mit € 1.228,- dotierte Kulturförderpreis der Marktgemein-

de Ottensheim wurde 2023 an das  Projektteam „Verein Galerie 
im Glashaus (GIG)“, unter der Leitung von Andreas Fuchshuber, 
für das Projekt „Haderers Moff Scherz und Schund Fabrik“ ver-
geben. Das Projekt wird als innovative Idee gesehen und ist 
eine Bereicherung für das Ottensheimer Kulturleben im Jahr 
2023. Zusätzlich findet eine Leerstandsnutzung statt und das 
Projekt bietet neue Präsentationsformen. 

Sonstiges
•	 Der Prüfbericht des Prüfungsausschusses vom 11.09.2023 wur-

de vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen.
•	 Der Gemeinderat beschloss eine Flächenwidmungsplanände-

rung im Bereich Rodlstraße „Alter Bauhof“ sowie eine Bebau-
ungsplanänderung im Bereich Hostauerstraße.

•	 Die beiden Tagesordnungspunkte „Einrichtung Arbeitskreis 
für Kinderbetreuungseinrichtungen und Schüler*innenaus-  
speisung“ sowie „Streamen von Gemeinderatssitzungen – 
Grundsatzbeschluss“ wurden vom Gemeinderat vertagt und 
den zuständigen Ausschüssen bzw. dem Gemeindevorstand 
zur weiteren Beratung zugwiesen.

die DONAUHALLE Ottensheim. Neben seiner selbständigen Tä-
tigkeit als Berater, Trainer und Coach verfügt er über mehr als 10 
Jahre Erfahrung in der Wasserversorgung bei der Wassergenos-
senschaft Walding, wo er nach wie vor als Wassermeister tätig 
ist.
Martin Brunnbauer ist gebürtiger Linzer und lebt nach 12 Jahren 
in Wien seit 2008 mit seiner Frau und den 3 Kindern in Walding. 
„Ich freue mich darauf, die gut entwickelte Infrastruktur in Ot-
tensheim zu betreuen und dabei mitzuhelfen, für zukünftige 
Herausforderungen gut gerüstet zu sein,“ freut sich Brunnbau-
er auf seine neuen Aufgaben. 
Erreichbar ist er immer Montag 14 – 18 Uhr sowie Dienstag und 
Donnerstag jeweils 8 – 12 Uhr.

Sitzungsplan Gemeinderat 2024

Nr. Gemeinderat Bürger/innenfragestunde

19 05.02.2024

20 18.03.2024 18.03.2024, 18:30 Uhr

21 06.05.2024

22 24.06.2024 24.06.2024, 18:30 Uhr

23 16.09.2024

24 04.11.2024 04.11.2024, 18:30 Uhr

25 09.12.2024
Die Gemeinderatssitzungen und Bürger/innenfragestunden 
finden jeweils an Montagen statt. 

Neu: 
Beginn Bürger/innenfragestunde: 18:30 Uhr
Beginn Gemeinderatsitzung: 19:00 Uhr
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Ausschuss Kultur, Freizeit und Sport
GRin Gabriele Plakolm-Zepf
Vorsitzende des Ausschusses 
Kultur, Freizeit und Sport 
Foto: privat

Der Gemeindewandertag fand am 29. 10. 
2023 statt. Unter der fachkundigen Füh-
rung durch Alpenverein und Naturfreun-
de haben rund 65 Wanderfreudige bei 
perfektem Wetter den Dürnberg erklom-
men. Wie schon im Vorjahr wurden wir 
wunderbar vom „Kottner“ bewirtet und 
konnten sogar im Freien sitzen. Fünf 
„Bschoadbinkerl“ wurden verlost.
Der Gemeinderat hat dem Vorschlag un-
seres Ausschusses zugestimmt, den 
diesjährigen  Kulturförderpreises dem 
Projekt „GIG – Galerie im Glashaus“ für 
die Leerstandsnutzung des Glashauses 
der ehemaligen Gärtnerei am Friedhofs-
berg zu überreichen. Danke noch mal un-

serer Jury Martin Glaser und Hanni Korn-
fellner für ihre Expertise und der Firma 
Seca für das Sponsoring. 
Zum Tag des Ateliers hat die ARGE Granit 
auf Anregung des Ausschusses wieder 
eine Zwei-Tages-Galerie mit großer Be-
teiligung von 20. bis 22. Oktober im Ge-
meindesaal organisiert. Eine schöne Ini-
tiative konnte somit „wiederbelebt“ 
werden.
Seit fast zwei Jahren fordern wir die Per-
gola-Begrünung im Rodlgelände, um den 
Besucher*innen in der heißen Jahreszeit 
etwas Schatten zu spenden. Wir sind zu-
versichtlich, dass diese Begrünung 
nächstes Jahr erfolgt ist. Ebenso freuen 
wir uns, wenn endlich die defekte Schau-
kel repariert wird. Leider ist ja für Neuan-
schaffungen von Spielgeräten kein Bud-
get vorhanden.
Intensiv haben wir uns auch mit der Be-
spielung des Rodlgeländes in der war-
men Jahreszeit sowie der damit einher-

gehenden Lärmentwicklung beschäftigt. 
Der Vorschlag des Ausschusses an die 
Bürgermeisterin lautet, dass pro Monat 
maximal eine Musik-Veranstaltung 
stattfinden soll. Die Veranstalter*innen 
sollen besonders über die Einhaltung der 
Lautstärkenregelung und nach Ende der 
Veranstaltung auf „ruhiges Heimgehen“ 
hingewiesen werden. Im Alten Bauhof 
stehen schon Plakate mit entsprechen-
den Hinweisen. Für die Genehmigung 
von Veranstaltungen hat alleine die Bür-
germeisterin die Kompetenz.
Wie es mit unseren Budgetvorschlägen 
für Subventionen und Maßnahmen für 
unsere Spielplätze weitergeht, wird das 
Budget 2024 zeigen. 
Im Namen des Ausschusses wünschen 
wir einen schönen Winter und eine schö-
ne Advent- und Weihnachtszeit sowie  
alles Gute für 2024.

Ausschuss für Soziales und Bildung
2. Vizebgmin 
Maga Michaela Kaineder
Obfrau des Ausschusses für 
Soziales & Bildung

Liebe Menschen in Ottensheim, 
in jeder Ausgabe der Gemeindezeitung 
berichte ich an dieser Stelle von unserer 
Arbeit im Ausschuss für Soziales und Bil-
dung. In dieser Ausgabe möchte ich ge-
nerell auf Umstände eingehen, die uns 
bei unserer Arbeit begegnen: Oftmals 
wird unserem Ausschuss nachgesagt, es 
gehe um „kleine Summen“, um softe 
Themen, um das Rundherum, sozusagen 
um die Dekoration – eben nicht um hard 
facts oder große, handfeste Brocken. 
Doch hinter der Überschrift „Soziales 
und Bildung“ steckt nichts Geringeres als 
die Rahmenbedingungen für ein gutes 
Leben aller. Wie schaffen wir als Gemein-
de die Finanzierung der nachmittägli-
chen Kinderbetreuung für alle, die sie 
brauchen – und somit echt Wahlfreiheit 
für berufstätige Eltern? Was können wir 
für einsame, pflegebedürftige Menschen 
tun? Wo können wir helfen, dass Jung 
und Alt Gemeinschaft erleben, sich wohl 

und angenommen fühlen? Was können 
wir beitragen, dass Menschen in Ottens-
heim gesund und gut vernetzt bleiben? 
Es geht um diese Themen, von denen es 
gerne heißt, dass sie es sind, worauf es 
im Leben ankommt.
Diese Bereiche sind vielfach abhängig 
von den engagierten Menschen, die da-
hinter stehen: Da sind neben unseren 
Kinderbetreuungseinrichtungen, der Bi-
bliothek und der Musikschule zum Bei-
spiel auch die Pfadfinder, die den Kindern 
verantwortungsvolles Handeln mit Mit-
menschen und der Umwelt beibringen; 
die Familienangebote, die Auszeiten er-
möglichen und Kinder in den ersten Sozi-
alkontakten stärken; der Elternverein, 
der unbürokratisch und direkt unter-
stützt; das Jugendzentrum, das Raum 
und Angebote bietet; das 
Senior:innencafé, das Begegnung und 
Freude schafft; und noch viele viele mehr.
Und für diese Angebote arbeiten wir in 
unserem Ausschuss. Wir sprechen uns 
dafür aus, dass sie finanziell und perso-
nell gestärkt und nicht in Frage gestellt 
werden. 
Leider erleben wir, dass es in der Komple-
xität der großen Zahlen oft einfacher ist, 
die Aufmerksamkeit auf die kleinen Zah-

len zu richten. Dabei binden alleine die 
Mitfinanzierung der Krankenanstalten  
(€ 1.512.000) und des Sozialhilfeverban-
des (€ 1.383.900) große Teile unseres Ge-
samtbudgets. Die gerade finalisierten 
Verhandlungen zum Finanzausgleich 
hätten die Lage entspannen können, al-
lerdings wurde diese Chance (auch mit 
Zustimmung der Gemeindeverhandler) 
nicht wahrgenommen. Wir müssen also 
weiterhin in diese sauren Äpfel beißen 
und der vermeintliche Handlungsspiel-
raum wird weiterhin im „Kleinen“ ge-
sucht werden. So wird dann gerne bei den 
Vereinen, bei den „freiwilligen Sozialaus-
gaben“, bei der „Dekoration“ herumge-
schraubt und gekürzt. 
Doch die Forderungen müssen in erster 
Linie an die Landesverantwortlichen ge-
richtet werden. Von ihnen brauchen die 
Gemeinden ehrliche, inhaltliche und mo-
netäre Wertschätzung, damit all die oben 
genannten Angebote bestehen bleiben 
können. Denn diese sind der Humus für 
eine funktionierende Gesellschaft.  
Im Wissen, dass der Boden in Ottensheim 
ein sehr guter ist, der viel erblühen lässt, 
wünsche ich Ihnen ein schönes Weih-
nachtsfest und eine ruhige Zeit mit ihren 
Lieben.
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Ausschuss für Raumordnung, Straßen und Verkehr
GR Dipl.-HTL-Ing.  
Gerhard Leibetseder,  
Ausschussobmann 
Foto: privat

Geschätzte Ottensheimerinnen und 
Ottensheimer!
In den 8 Ausschusssitzungen im heurigen 
Jahr wurden in 81 Tagesordnungspunkten 
Bebauungsplan- und Flächenwidmungs-
planänderungen, Grundstücks- und Stra-
ßenangelegenheiten, Verkehrsangele-
genheiten, Bebauungskonzepte, etc. 
behandelt bzw. erfolgten die diesbezügli-
chen Empfehlungen hinsichtlich Be-
schlussfassung an den Gemeinderat.
Mit dem Beschluss im Gemeinderat zur 
Änderung des Flächenwidmungsplanes 
für die Liegenschaft im Bereich der B 127 
bzw. der Park & Ride - Anlage werden die 
Voraussetzungen für die Errichtung eines 
mehrgeschossigen Gebäudes auf diesem 
Grundstück geschaffen. Hier soll u. a. der 
neue Firmensitz der Fa. Lanzerstorfer so-
wie ein neuer, optimaler Standort für un-
sere Polizeiinspektion untergebracht wer-
den. Eine Sicherung des Firmenstandortes 
dieses Traditionsunternehmens ein-
schließlich der Arbeitsplätze in Ottens-
heim sowie die Standortsicherung unse-
rer Polizeiinspektion kann somit 
umgesetzt werden. Das neue Gebäude 
soll im Bereich der Bahnhofkreuzung ein 
„Leuchtturmprojekt“ hinsichtlich Quali-
tät, Klimaschutz und Energieeffizienz 
werden (Holzbauanteil, PV – Fassaden, 
Fassadenbegrünung, Oberflächengestal-
tung, etc.).
Freiwerdende Flächen der Polizeiinspekti-
on am derzeitigen Standort können für 
dringend erforderliche Unterrichtsräu-
me der Landesmusikschule - u. a. als Er-

satz für die Kellerräume - verwendet wer-
den. Im Zusammenhang mit diesen 
Adaptierungsmaßnahmen scheint der 
erforderliche Musikproberaum für den 
Musikverein Ottensheim in Form einer 
Sanierung des bestehenden Proberau-
mes (z. B. Neubau dieses Dachgeschoss-
abschnittes), in Verbindung mit dem Ein-
bau einer Aufzugsanlage als 
gemeinsames Projekt realistisch um-
setzbar. Mit dieser Aufzugsanlage wäre 
auch die dringend erforderliche barriere-
freie Erschließung des Gebäudes 
möglich.
Mit dem einhelligen Beschluss der Plan-
genehmigung des Bebauungsplanes für 
das „Areal Gasthof Post“ in der Gemein-
deratssitzung im September wird ein 
wichtiger Schritt Richtung nachhaltige 
Ortskernbelebung und Ortskernverstär-
kung gesetzt („Leben und Arbeiten im 
Zentrum“). Es entsteht ein „urbanes 
Quartier“ mit hohem Anspruch an Multi-
funktionalität und Flexibilität, wo neben 
Wohnen (auch spezielle Wohnformen 
bzw. Wohngruppen) sowie Geschäfts- 
bzw. Dienstleistungsflächen vielleicht 
auch ein „Wirtshaussaal“ - also ein multi-
funktionales Gebäude - entstehen kann.
Wo oder wie kann Ottensheim künftig 
noch wachsen, oder soll ein Wachstum 
überhaupt noch stattfinden? Eine Neu-
widmung von Bauland sollte (nur in be-
gründbaren Fällen) möglich sein, bei be-
reits gewidmeten Baulandflächen 
besteht für Grundeigentümer grundsätz-
lich das Recht, diese auch zu verwerten. 
Herausforderungen stellen hier beispiels-
weise Flächenentwicklungen im Bereich 
der „Riesenedergründe“, Flächen entlang 
der B 127 sowie das „SECA – Areal“ dar. Für 
Ottensheim ist ein nachhaltiges Wachs-
tum anzustreben. Es ist eine ausgewoge-
ne Strategie, welche einerseits eine Neu-

schaffung von Wohnraum in 
„moderatem“ Ausmaß und andererseits 
auch eine vielfältige und ausgewogene 
Wirtschaft durch eine Standortsicherung 
bestehender Firmen sowie Ansiedlung 
neuer Gewerbebetriebe (Sicherung und 
Schaffung neuer Arbeitsplätze im Ort) 
berücksichtigt und ermöglicht, zweck-
mäßig. Dies auch hinsichtlich Stärkung 
der Gemeindefinanzen.
Im Ausschuss für Raumordnung, Straßen 
und Verkehr sollen in nächster Zeit in 
Workshops die erforderlichen Rahmen-
bedingungen für relevante Flächen im 
Gemeindegebiet erarbeitet werden, dies 
auch unter Berücksichtigung von schon 
vorhandenen Grundlagen und Konzep-
ten. Innovativer Umgang mit Grund und 
Boden, Ortskernverstärkung, qualitati-
ves und klimagerechtes Bauen, Erhal-
tung wertvoller Böden, Priorisierung der 
Innenentwicklung und Nachverdich-
tung, ausreichende Freiflächen, mög-
lichst geringe Bodenversiegelung, etc. 
bilden hier die Rahmenparameter.
Die Arbeit als Ausschussobmann und 
seit Jahresbeginn auch als 1. Vizebürger-
meister macht auch im zweiten Jahr die-
ser Gemeinderatsperiode Freude, dies 
primär aufgrund einer wertschätzenden 
und lösungsorientierten Zusammenar-
beit der Ausschussmitglieder und Ge-
meinderäte über Fraktionsgrenzen hin-
weg. Herausforderungen lassen sich nur 
gemeinsam lösen, insbesondere bei sen-
siblen Themen ist ein breiter Konsens 
wichtig.
Ich wünsche Ihnen ein frohes und be-
sinnliches Weihnachtsfest, alles Gute, 
viel Glück und vor allem Gesundheit für 
2024 !
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Aus dem Umweltausschuss
GR Torben Walter MA 
Obmann des Ausschusses für 
Umwelt, Klimaschutz und 
Wasserwirtschaft 
Foto: Stefan Weinberger 

CarSharing mit U.WE Mobil
Ottensheim ist beim CarSharing in der 
Region U.WE ganz vorne dabei. Derzeit 
stehen bei uns zwei Autos, ein ID3 in der 
Bahnhofstraße und ein Renault ZOE an 
der Kreuzung Lerchenfeldstraße/Stern-
straße zur Verfügung. Auch ein E-Lasten-
rad kann am Standort des ZOE ausgelie-
hen werden. Um das CarSharing noch 
mehr in den Fokus zu rücken, haben wir 
heuer ein Gewinnspiel zusammen mit 
dem Verein U.WE-Mobil organsiert, bei 
dem 10x10 Freistunden für das CarSha-
ring gewonnen werden konnten. 

Die Aktion fand guten Zuspruch und wir 
freuen uns, den 10 Gewinnern gratulieren 
zu dürfen. Gute Fahrt und vielleicht 
schickt ihr mir ja mal ein Bild (Umwelt-
ausschuss@ottensheim.at ).

Wer jetzt ohne Gewinn Lust bekommen 
hat: Hier kann man sich registrieren und 

nach einer kleinen Einführung gleich 
losfahren:
http://www.regionuwe.at/klima-ener-
gie/projekte/details/13-carsharing.html 

Sommerhitze und wie weiter
Hitzewellen kommen immer früher und 
gehen mit langen Trockenperioden 
einher. 
Damit kommt auf uns als Gemeinde die 
große Aufgabe zu, den Ort so zu gestal-
ten, dass die Auswirkungen für unsere 
Bürger*innen möglichst gering bleiben.
Der Umweltausschuss hat daher als erste 
Maßnahme beschlossen, die Verkehrs-
wege umfassend mit neuen Bäumen zu 
beschatten und damit im nächsten Jahr 
zu beginnen.
Damit zukünftig Maßnahmen zielge-
richtet und zweckoptimiert umgesetzt 
werden,  ist das Wissen um die „Hot 
Spots“ und die Auswirkungen unseres 
Handelns unerlässlich. Damit wir hier 
nicht fehlgehen, sieht es der Umweltaus-
schuss als notwendig an, für unser Ge-
meindegebiet eine Hitzekarte zu erstel-
len, die uns zeigt, wie das Gemeindegebiet 
sich aufheizt, wo die besonders heißen 
Bereiche sind, wie die Abkühlung erfolgt, 
aber auch wie sich Maßnahmen (Haus-

bau, Straßensanierungen, Beschattung 
etc.) auf die Hitzeentwicklung im Ort 
auswirken. 

Blackout und wie Ottensheim damit 
umgeht – wir sind gut vorbereitet
Unser Notfallplan steht kurz vor der Fer-
tigstellung und im vergangenen Jahr 
wurde intensiv daran gearbeitet, unsere 
Wasserversorgung gegen Blackout zu si-
chern. Es wurden Notstromaggregate an-
geschafft, mit denen unsere Pumpen 
auch bei einem langen Stromausfall wei-
ter betrieben werden können. Damit 
steht allen an die Wasserversorgung an-
geschlossenen Bürger*innen in Ottens-
heim und auch in Teilen von Walding bei 
einem totalen Stromausfall weiter sau-
beres Wasser zur Verfügung. Damit die 
Aggregate betrieben werden können, ha-
ben wir bereits Treibstofftanks aufge-
stellt, diese sollen im nächsten Jahr aber 
noch erweitert werden, damit dann auch 
die Feuerwehren im Bedarfsfall tanken 
können. 
Wer Fragen hat oder gerne informiert 
werden möchte, darf mir als Zivilschutz-
beauftragen der Gemeinde gerne ein 
Mail an Umweltausschuss@ottensheim.
at schicken.

Aus dem Ausschuss für Finanzen und Wirtschaft

In der Sitzung im Oktober hat uns der 
Leiter des Wirtschaftshofes die Auftei-
lung der Winterdiensteinteilung und 
-kosten zwischen Ottensheim und Pu-
chenau erläutert.
Beim Termin im November haben wir uns 
insbesondere auch mit dem Regatta- 
verein Ottensheim auseinandergesetzt, 
und ich bedanke mich bei Horst Anselm 
für die Informationen zur Infrastruktur 
und nationalen und internationalen Ver-
anstaltungen auf der Regattastrecke, 
aber auch zur Finanzierung des Vereins 
und der notwendigen Ausgaben. Die 
Marktgemeinde Ottensheim ist Mitglied 

GV Dr. Thomas Schweiger 
Obmann des Ausschusses für 
Finanzen & Wirtschaft

im Regattaverein, bezahlt jährlich ab 
2024 einen Mitgliedsbeitrag von € 7.150. 
Die finanzielle Situation und der sorg- 
same Umgang mit den Finanzen, der uns 
bestätigt wurde, ist uns ein wichtiges 
Anliegen. 
Wir haben auch die Instandhaltung bzw. 
Erneuerung der Ausstattung für den Frei-
tagsmarkt vor allem der Schirme bespro-
chen. Der Freitagsmarkt ist für die Markt-
gemeinde Ottensheim und unsere 
Ortsbewohner*innen ein wichtiger Fix-
punkt, und wir müssen rechtzeitig dar-
auf schauen, dass alle Gerätschaften ord-
nungsgemäß gewartet und in Stand 
gehalten und auch Ersatzinvestitionen 
getätigt werden. Für die Unterstützung 
beim Freitagsmarkt bedanke ich mich 
insbesondere beim Marktteam, das auch 
alles rund um den Markttaler selbständig 
abwickelt. Der Markttaler aus Ottens-
heim wäre z.B. auch ein nettes 

Weihnachtsgeschenk. 
Aufgrund der aktuellen Budgetlage müs-
sen wir unsere Gebarung sowohl im Be-
reich der Einnahmen als auch der Ausga-
ben überdenken. Ein wichtiger Punkt 
dabei ist, zu welchen Konditionen die ge-
meindeeigenen Gebäude an Dritte (z.B.  
Vereine) weitergegeben werden. Die Ge-
meinde muss mit den Räumlichkeiten 
nichts verdienen. Die Raumüberlassung 
selbst stellt eine Förderung der Gemein-
de dar. Es ist aus Gesichtspunkten des 
sorgsamen Umganges mit den Gemein-
demitteln aus meiner Sicht notwendig, 
dass die Nutzer*innen jedenfalls die Be-
triebskosten, d.h. Strom, Heizung, Was-
ser/Kanal selbst tragen oder an die Ge-
meinde bezahlen. 
In diesen finanziell fordernden Zeiten 
wünsche ich Ihnen eine besinnliche 
Adventzeit.
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Aus dem Prüfungsausschuss 

In der Sitzung des Prüfungsausschusses 
am 11.Sept 2023 wurden die aktuellen ver-
traglichen Vereinbarungen zwischen der 
Gemeinde und dem Turn- und Sportver-
ein Ottensheim (TSV) sowie die daraus 
resultierenden jährlichen Kosten für die 
Gemeinde geprüft. Im Wesentlichen sind 
das Leistungen für die Außenpflege der 
Sportstätten, erbracht durch den Wirt-
schaftshof, sowie für Energie wie Hei-
zung und Strom (Flutlichtanlagen) und 
für Reinigung  und Instandhaltung von 
Gebäuden.
Als indirekte Belastung für die Gemeinde 
kommt noch die für den TSV kostenfreie 
Nutzung von Gemeindeeinrichtungen 
wie z.B. Schulturnhallen dazu. (Entfall 
möglicher Mieteinnahmen)
Nicht enthalten sind Kosten für die Do-
nauhalle, die von der Gemeinde betrie-
ben wird.

Grundsatzbetrachtung
Der TSV Ottensheim blickt auf eine lange 
Tradition zurück und hat aktuell ca. 1400 
Mitglieder, welche zum allergrößten Teil 
Bewohnerinnen und Bewohner der Ge-
meinde sind. Das heißt, die Unterstüt-
zung seitens der Gemeinde kommt tat-
sächlich fast ausschließlich den 
Gemeindebürgern zugute und dient di-
rekt dem sozialen Zusammenleben im 
Ort. Es gibt also berechtigterweise ein 
starkes Bekenntnis seitens der Gemeinde 
zur Unterstützung und Förderung des 
TSV. Unabhängig davon sind jedoch die 
in der Gemeindeordnung definierten 
Grundsätze der Sparsamkeit, Wirtschaft-
lichkeit und Zweckmäßigkeit der einge-
setzten öffentlichen Mittel zu beachten, 
und Gegenstand dieser Prüfung.

Aktuelle Vertragssituation
Der Benützungsvertrag vom 2. Februar 
1991, gültig auf unbestimmte Zeit, ( von 
der MGO frühestens zum 31.12.2030 
kündbar)  stellt die Basisvereinbarung 
zwischen der MGO und dem TSV dar. Die-
ser regelt im Wesentlichen die gegensei-
tigen Verpflichtungen, allerdings mit re-
lativ großzügigem Auslegungsspielraum. 

Ing. Helmut Kremmaier
Obmann des Prüfungsaus-
schusses

Darüber hinaus gibt es  weitere Nutzun-
gen wie die Asphaltbahnen, Außenten-
nisplätze und das neue Trainingsfeld, die 
nicht in diesem Vertrag geregelt sind. 

Kosten für die Gemeinde
Ziel war die Ermittlung der Gesamtkos-
ten der jährlich anfallenden Aufwendun-
gen für die Erfüllung der Vertragsverhält-
nisse mit dem TSVO. Diese sind jedoch 
nicht konstant, sondern auch von exter-
nen Faktoren wie Witterung (Rasenpfle-
ge) oder Energiekosten abhängig. Des-
halb wurde als Betrachtungszeitraum 
Corona bedingt die Jahre 2019 und 2022 
herangezogen.

Kosten jährlich (Durchschnitt 2020 
/2022): 
•	 ca. € 92.500 für Vertragserfüllung inkl. 

Vereinsförderung
•	 ca. € 35.500 für potentiellen Ertragsent-

gang durch unentgeltliche Nutzung der 
Schulturnhallen durch TSV 

Bei den genannten Kosten für die MGO 
ist zu berücksichtigen, dass verschiede-
ne Sporteinrichtungen des TSV auch von 
den Schulen der Gemeinde genützt wer-
den können.

Die Detailzahlen beinhalten eine relativ 
große Ungenauigkeit, da eine exakte Zu-
ordnung von Kosten durch die Gemein-
deverwaltung wegen der zum Teil groben 
Schlüsselung der Leistungsverrechnung 
schwierig ist.
Im Sinne einer verbesserten Transparenz 
soll zukünftig eine klarere Zuordenbar-
keit der Kosten (jeweils Sach- und Perso-
nalaufwand) angestrebt werden.
•	 Erhaltung und Pflege der verschiede-

nen Aussenanlagen
•	 Erhaltung und Reinigung der Nebenge-

bäude des TSV
•	 Betriebskosten (Flutlicht, Heizung, etc.)
Besonders die vom Wirtschaftshof er-
brachten Leistungen sind entscheidende 
Basis für eine  aussagefähige Abschät-
zung der Kosten aus den Verträgen mit 
dem TSV.

Verbesserungs-/ Einsparungspotentiale
„Energie“
Beim Kostenblock Energie gilt besonde-
res Augenmerk den Flutlichtanlagen. 
Dies wurde auch vom Umweltausschuss 
bereits aufgegriffen und erste Aktivitä-
ten zur Umrüstung auf LED-Flutlicht 
eingeleitet.

Darüber hinaus kann nur nochmals an 
die verantwortlichen Betreiber der Flut-
lichtanlagen appelliert werden, die Ein-
schaltdauer und die Beleuchtungsstärke 
in der kommenden „dunklen“ Jahreszeit 
auf das notwendige Maß zu 
beschränken.

„Amortisation Rasenroboter Stadion“
Der Rasenroboter wurde unter der Prä-
misse angekauft, dass es dadurch zu gra-
vierenden Einsparungen bei der manuel-
len Rasenpflege durch den Wirtschaftshof 
kommt. Die Amortisationsdauer wurde 
mit ca. 2 Jahren angenommen. Für eine 
Prüfung der tatsächlichen Einsparung 
sind transparente und vor allem über die 
Jahre vergleichbare Daten durch den 
Wirtschaftshof erforderlich. Erste Erfah-
rungswerte sind mit Ende dieses Jahres 
zu erwarten.

„Eigenleistungen des TSV“
Von Seiten des TSV werden bisher auch in 
namhaftem Umfang freiwillige Leistun-
gen erbracht. Hohe Ansprüche der Ver-
einsmitglieder an die Qualität der Sport-
stätten auf der einen Seite stehen einer 
erkennbar rückläufigen Bereitschaft in 
unserer Gesellschaft zu ehrenamtlichen 
Tätigkeiten andererseits gegenüber. Des-
halb die Bitte an alle Vereinsmitglieder, 
sich auch zukünftig für ihre Sektionen 
ehrenamtlich zu engagieren.
Eine generelle Ausweitung der laufenden 
Unterstützungen durch die Gemeinde ist 
angesichts der aktuellen finanziellen  
Situation unrealistisch.

Aspekte zukünftiger Vertrags- 
gestaltung
Für neue Vertragsvereinbarungen sind 
alle betroffenen Nutzungen auf den neu-
esten Stand zu bringen und eventuelle 
Unstimmigkeiten der Besitzverhältnisse 
einzelner Gebäudeteile oder Außenanla-
gen zu klären (ggf. notariell) und in ei-
nem zukünftigen Vertrag zu fixieren. 

Aus Sicht der Gemeinde erscheinen zu-
künftige Verträge mit kürzeren Laufzei-
ten sinnvoll, um auf geänderte Rahmen-
bedingungen entsprechend reagieren zu 
können. Bestrebungen, den bestehenden 
Vertrag durch  eine Neufassung vorzeitig 
zu ersetzen, führten bisher zu keiner Ei-
nigung zwischen dem TSV und der 
Gemeinde.
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Winterdienst
Die Mitarbeiter des Wirtschaftshofes  
Ottensheim-Puchenau haben sich auf 
den Winter vorbereitet und werden in ge-
wohnter Form das Straßennetz der bei-
den Gemeinden in der Zeit von 4.00 bis 
22.00 Uhr räumen. 
Beide Gemeindegebiete werden zum Teil 
durch den Wirtschaftshof betreut, Teilbe-
reiche werden fremdvergeben. Woran wir 
alljährlich eindringlich erinnern müssen 
ist, dass für den Winterdienst frei be-
fahrbare Straßen wichtig sind! Daher 
darf in Straßenzügen, in denen nicht 
zwei Fahrstreifen freibleiben, auch nicht 
geparkt werden. Bedenken Sie, dass 
Schneepflüge mind. 3,5 m Breite benöti-
gen und stellen Sie Ihr Fahrzeug nicht be-
hindernd ab. Ist die Durchfahrt nicht ge-
währleistet, muss der Winterdienst- 
Fahrer die Polizei verständigen, die 
gegebenenfalls das Straßenstück sper-
ren muss.
Wer muss was räumen und streuen?
Im Ortsgebiet gelegene und dem öffent-
lichen Verkehr dienende Gehsteige und 
Gehwege einschließlich der dazugehöri-
gen Stiegenanlagen müssen von Schnee 
und Verunreinigungen gesäubert sowie 
bei Schnee und Glatteis bestreut werden 
(§ 93 StVO). Diese Verpflichtung trifft die 

Grundeigentümer jener Grundstücke, die 
an den Gehsteig bzw. Gehweg angrenzen. 
Darüber hinaus müssen Schneewechten 
und Eiszapfen entfernt werden. 
Zu räumen bzw zu streuen ist entlang 
der gesamten Grundstücksgrenze, und 
zwar in der Zeit von 6.00 bis 22.00 Uhr. 
Gehsteige und Gehwege sind in ihrer ge-
samten Breite zu räumen. Ist ein Geh-
steig oder Gehweg nicht vorhanden, so 
ist der Straßenrand in einer Breite von  
1 Meter zu räumen und zu betreuen. 
Art und Umfang dieser Verpflichtungen 
richten sich nach den örtlichen Begeben-
heiten und der Zumutbarkeit entspre-
chender Maßnahmen. Unzumutbar ist 
z.B. eine ununterbrochene Schneeräu-
mung, selbst bei andauerndem 
Schneefall.

Übertragung der Verpflichtungen an 
andere Personen
Der Eigentümer eines an einen öffentli-
chen Gehsteig oder Gehweg angrenzen-
den Grundstückes kann seine Räum- und 
Streupflicht durch Vereinbarung auf Drit-
te übertragen.
Häufig finden sich daher in Miet- oder 
Pachtverträgen Klauseln, wonach der 
Mieter bzw Pächter räumen und streuen 
soll. Der Eigentümer kann seine Ver-

pflichtungen auch an einen Hausbesor-
ger, eine Hausverwaltung oder ein ande-
res Unternehmen übertragen. Die bloße 
Einräumung einer Dienstbarkeit an dem 
Gehsteig bzw. Gehweg reicht aber nicht 
aus, um sich als Eigentümer seiner Pflich-
ten zu entledigen. Die Vereinbarung 
muss die Übertragung der Räum- und 
Streupflicht zum Gegenstand haben.

Bitte beherzigen Sie Ihre Pflichten und 
helfen Sie mit, die Sicherheit auf unseren 
Straßen zu gewährleisten. Sorgen Sie 
auch dafür, dass bei winterlichen Verhält-
nissen Ihre Mülltonnen vom Schnee be-
freit und gut zugänglich sind. Andern-
falls kann eine Entleerung seitens der 
Müllabfuhr nicht gewährleistet werden!

Wirtschaftshof Ottensheim-Puchenau

Bauen an der Straßengrundgrenze
Zur Aufrechterhaltung 
und Gewährleistung der 
Verkehrssicherheit wur-
den im Oö. Straßenge-

setz 1991 sowie in der Straßenverkehrs-
ordnung verschiedene Maßnahmen 
vorgesehen. Um allfällige Unannehm-
lichkeiten zu verhindern, bedenken Sie 
bei künftigen Planungen für div. Bauten 
(z.B. Zäune, Mauern, Häuser, Zufahrten, 
etc.) die nachstehenden Punkte.

Bauten und Anlagen an öffentlichen 
Straßen 
Sämtliche Bauten und sonstige Anlagen 
dürfen innerhalb eines Bereiches von 8 m 
neben dem Straßenrand (entspricht im 
Normalfall dem Asphaltrand) nur mit Zu-
stimmung der Straßenverwaltung er-
richtet werden (geregelt in § 18 Oö. Stra-
ßengesetz 1991).

Anschlüsse von Straßen, Wegen und 
Zufahrten
Bei der Errichtung von Grundstückszu-
fahrten an Verkehrsflächen der Gemein-
de ist deren Zustimmung einzuholen. 
Die Kosten des Baues, der Erhaltung und 
allfälliger Änderungen von Anschlüssen 
sind vom Grundeigentümer der ange-
schlossenen Grundstücke zu tragen (ge-
regelt in § 20 Oö. Straßengesetz 1991).

Oberflächenwässer
Wasserableitungen, insbesondere von 
Dach- und Oberflächenwässern, Brun-
nenüberwässer oder von Drainagewäs-
sern, auf eine öffentliche Straße sind 
verboten.
Die Oberflächenwässer sind laut der gel-
tenden Kanalordnung der Marktgemein-
de auf Eigengrund zu versickern (geregelt 
in § 21 Oö. Straßengesetz 1991).

Benützung öffentlichen Gutes
Wird für Arbeiten beabsichtigt, einen Teil 
des öffentlichen Gutes in Anspruch zu 
nehmen, muss dafür bei der Marktge-
meinde im Vorfeld (mind. 10 Tage) ange-
sucht werden. Die Meldung dient zur  
Sicherstellung der fachgerechten und  
regelkonformen Absicherung der Arbei-
ten und zur Information der Blaulicht- 
organisationen.
Für die Benützung des öffentlichen Gu-
tes hebt die Marktgemeinde Ottensheim 
Entgelte ein. Diese Entgelte sind in der 
Tarifordnung des Gemeinderates vom  
9. Mai 2022 festgelegt.

Diverse Formulare finden Sie hier:
Link: https://www.ottensheim.ooe.gv.
at/Buergerinnenservice/Formulare

Claudia Berger für die Bauabteilung
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Rückblick auf den Senior*innennachmittag 2023
Am 28. November lud die Bürgermeiste-
rin unsere älteren Mitbürger und Mitbür-
gerinnen zum alljährlichen Senior*innen- 
nachmittag („Landesaltentag“) in den 
Gemeindesaal. Über 90 Gäste folgten der 
Einladung. Nach einem Mehlspeisenbuf-

fet wurden die neue Pfarrassistentin, Ma-
ria Krone, und die neue Beraterin der So-
zialberatungsstelle, Karin Straßl, 
vorgestellt. Horst Reiter präsentierte die 
neue Chronik des Turn- und Sportvereins 
und zeigte einige Fotos aus der sportli-

chen Historie des TSV Ottensheim. Jolan-
da Schwarz am Akkordeon und Sissi Tann 
(Gesang) begleiteten das Programm mu-
sikalisch. Zum Abschluss des gelunge-
nen Nachmittags gab es Innviertler Knö-
del vom Gasthof zur Post.
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Christbaumspende

Weihnachtliche Vorfreude beschert uns der schöne Christbaum am Kirchenvorplatz. Die heurige Christbaumspende kommt aus 
Niederottensheim: Familie Füreder stiftete das prachtvolle Exemplar. 
Der Wirtschaftshof holte den Baum ab und stellte ihn unter Mithilfe der Firma Kaiser am 21. November vor der Pfarrkirche auf.
Vielen Dank!

Friedenslicht bei der FF Ottensheim
gen Feuerwehr Ottensheim möchte ich 
mich sehr herzlich für die tatkräftige Un-
terstützung im Jahr 2023 bedanken. Ich 
wünsche Ihnen ein besinnliches Weih-
nachtsfest und ein gutes neues Jahr 
2024!

Für die FF Ottensheim, HBI Josef Amtmann 
Pflichtbereichskommandant von Ottensheim

Sehr geehrte Ottensheimerinnen und 
Ottensheimer!
Wie auch schon in den vergangenen Jah-
ren wird auch heuer das Friedenslicht von 
der Feuerwehrjugend ausgegeben. Ein 
Teil der Spenden kommt einer Hilfsorga-
nisation zugute. 
Wo: Feuerwehrhaus der Freiwilligen Feu-
erwehr Ottensheim, Kepplingerstraße 1, 
4100 Ottensheim
Wann: 24.12.2023 von 8:00 bis 12:00 Uhr 
Im Namen aller Mitglieder der Freiwilli-

Christbaum 
Sammelplatz
Wie jedes Jahr steht Ihnen für die Ent-
sorgung Ihres Christbaumes bzw. Ad-
ventkranzes auf der Wiese vor dem 
Bootshaus ein kostenloser Christbaum-
sammelplatz bis Ende Jänner zur 
Verfügung.
Ihr ausgedienter Christbaum/Advent-
kranz gehört NICHT in die Biotonne!
Bitte denken Sie daran, den Christ-
baum/Adventkranz vollständig vom 
Weihnachtsschmuck zu befreien (La-
metta, Haken, Kerzen etc.).

Maria Hagenauer,  
Bürgermeisterin
Foto: Rudi Hagenauer
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Neues vom Klimabündnis OÖ 

Mit Unterstützung des Landes OÖ orga-
nisiert das Klimabündnis OÖ den Klima-
schutzlehrgang mit dem Abschluss „Kli-
macoach für Gemeinden“. Die 
Ausgebildeten werden ab jetzt im Sinne 
des Klimaschutzes und der Lebensquali-
tät die oberösterreichischen Gemeinden 
mitgestalten. Am 07. Oktober fand die 
feierliche Auszeichnung durch LAbg. Ul-
rike Schwarz statt. An drei mal zwei Ta-
gen erhielten die Teilnehmer:innen wich-
tige und praktische Inhalte zu den 

Schwerpunktthemen Klimapolitik, Mo-
bilität, Raumplanung, Bodenschutz, 
Energie und Lebensstil von Expertinnen 
und Experten. Zudem wurde von allen 15 
Absolvent:innen aus 14 Gemeinden ein 
Projekt erarbeitet und präsentiert. Die 
Aufgabe der „Klimacoaches“ ist es, Ge-
meinden dabei zu unterstützen, kli-
mafreundliche und nachhaltige Ent-
scheidungen zu fällen und Projekte zu 
entwickeln. Damit wird die Lebensquali-

den Glashäusern.“
Freitag, 3. November 2023, 17:45 Uhr,
angetroffen bei der Radabstellanlage des 
Einkaufszentrums.
Wetter: +7,2°C, am Ende des eineinhalb 
tägigen  Dauerregens, Luftdruck fallend: 
991,7hPa.

Martina ÖLLINGER
ist Radfahrerin des Monats Dezember

Tobias MAYER
ist Radfahrer des Monats November

„Schau auf meinen Kilometerstand!“, so 
die kurze Antwort auf die Bitte um ein 
Statement zum Radfahren in Ottens-
heim, „5558,1km! – so eine schöne Zahl 
und fast alle Kilometer im Ort gefahren. 
Die meisten davon sind zwischen GLAS-
HAUS und Zuhause im Inneren Graben 
zurückgelegt. -
Die Kinder sind aus dem Anhänger schon 
herausgewachsen, so dient er praktisch 
als Lastanhänger zum Pflanzl- und Ge-
müsetransport für unseren Betrieb in 

Radfahrer des Monats

tät für die Gemeindebürger:innen erhal-
ten und sogar gesteigert. Durch eine Viel-
zahl von Vorträgen, Exkursionen, 
Gesprächen und Präsentationen von 
„good practice“-Beispielen wurden sie 
bestmöglich darauf vorbereitet und en-
gagieren sich nun gemeinsam mit der 
Gemeinde für diese wichtigen Ziele. (htt-
ps://oberoesterreich.klimabuendnis.at/
angebote/klimacoach-lehrgang/)
 
Als frisch ausgebildeter Klimacoach für 
Ottensheim werde ich mich im Umwelt-
ausschuss und Gemeinderat besonders 
für die Bewusstseinsbildung und Vernet-
zung der Initiativen zum Thema Klima-
wandel einsetzen. Es braucht sehr viele 
große und kleine Maßnahmen, damit wir 
den Schadstoffausstoß weiter reduzie-
ren und unsere Umwelt kinder- und en-
keltauglich gestalten. Ich freue mich auf 
regen Austausch mit den Kindergärten, 
Schulen, Jugend- und Erwachsenen- 
gruppen! 

Maga Hemma Fuchs
für das Klimabündnis

„Ich bin eine Ganzjahresradlerin!“, so die 
prompte Antwort auf die Bitte um ein 
Statement zum Radfahren in Ottens-

heim, „Im Ort erledige ich praktisch alles 
per Rad, im Sommer wie im Winter!“, 
führt die Integrationspädagogin des Kin-
dergartens in der Linzerstraße weiters 
aus. „Das Rad ist einfach das beste Fort-
bewegungsmittel im Ort!“
Freitag, 1. Dezember 2023, 11:45 Uhr, ange-
troffen vorm Kindergarten Linzerstraße.
Wetter: 1,4°C, beginnender Schneefall, 
Luftdruck fallend: 1002,1hPa.

Die AKTION „Radfahrer des Monats“, seit 
Dezember 2011, initiiert vom Klimabündnis 
Ottensheim, unterstützt durch UDO - Un-
ternehmen Donaumarkt Ottensheim und 
der Marktgemeinde Ottensheim.
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Neues und Aktuelles aus der Bibliothek

Mag.a Maria Kaser
Bibliotheksleiterin 
Bibliothek Ottensheim

BUCHTIPP 
MAJA HADERLAP: NACHTFRAUEN
SUHRKAMP VERLAG, 294 S., © 2023
Das Warten hat ein Ende! Der neue Ro-
man von Maja Haderlap ist endlich da, 
der aus Bad Eisenkappel, Železna Kapla 
stammenden Autorin. 2011 erhielt sie für 
„Engel des Vergessens“ den Bachmann-
preis. 2016 hatten wir das Vergnügen die 
bemerkenswerte Autorin bei uns in der 
Bibliothek zu begrüßen. Die von der 
„Arge Politische Bildung“ geförderte Lite-
ratur-Matinee war ein unvergessliches 

Ereignis. „Engel des Ver-
gessens“ erzählt die Ge-
schichte der Kärntner 
Slowenen und deren Wi-
derstand gegen die Na-
tionalsozialisten aus 
der Sicht eines Kindes. 
In ihrem neuen Roman 
„Nachtfrauen“ erzählt 

Maja Haderlap die schwierige Geschichte 
der Kärntner Slowenen aus der Perspekti-
ve dreier Generationen von Frauen. Groß-
mutter Agnes, Mutter Anni und Tochter 
Mira. Mira hat in Wien studiert und lebt 
dort mit ihrem Mann. Sie kehrt in ihr Hei-
matdorf Jaundorf, nach Südkärnten zu-
rück, um ihre Mutter Anni zu besuchen. 
Mira soll Anni dazu bewegen ihr Haus 
und das Dorf zu verlassen und ins Pflege-
heim zu ziehen. Ihr Cousin will es so. Der 
Besuch wird für Mira zu einer Zeitreise in 
eine als traumatisch erlebten Kindheit. 
Sie erinnert sich daran, wie die anderen 
Kinder sie aufgrund ihrer Herkunft und 
Sprache abgelehnt haben. Aus Trotz hat 
sie sich geweigert Slowenisch zu spre-
chen. Ein zartes, leises, melancholisches 
Buch, das mich zutiefst berührt hat.

UNSER ERFOLGSGEHEIMNIS 
Die große Stärke unserer Bibliothek liegt 
in unserem gut aufeinander abgestimm-
ten Bibliotheksteam. Durch die hervor-
ragende Arbeit der Bibliothekarinnen 
können wir qualitativ hochwertigen Bib-
liotheksservice anbieten. Seit elf Jahren 
teilen wir unsere Begeisterung für Lesen, 

Bildung, Literatur, Autor*innen und ihre 
Werke. Ich bin stolz darauf, dass die meis-
ten von uns seit der Eröffnung der Biblio-
thek im Jahr 2012 dabei sind und sich 
neue Kolleginnen schnell eingelebt ha-
ben. Dank unseres großartigen Teams 
verläuft der Bibliotheksbetrieb reibungs-
los und wir freuen uns über regen Besu-
cheransturm. Wir haben das Glück, dass 
14 ehrenamtliche Mitarbeiter*innen pro 
Woche rund 24 Stunden Bibliotheksar-
beit leisten und somit der Gemeinde ein 
Jahresgehalt ersparen. 

BEI UNS IST IMMER VIEL LOS
Es ist offensichtlich, dass unsere Biblio-
thek sehr beliebt ist, da sie pro Jahr rund 

22.000 Entlehnungen und 7.000 Besuche 
verzeichnet. Im Vergleich zu den Vorjah-
ren haben die Entlehnzahlen stetig zuge-
nommen und erreichen heuer neue Spit-
zenwerte. Als kombinierte Bibliothek 
sind wir Bildungspartner für Schulen und 
Kindergärten. Jeden Donnerstagvormit-
tag besuchen uns Schüler*innen und 
Kindergartenkinder, oft in halbstündigen 
Intervallen. Hier erleben sie Lesefreude 
pur und lernen wichtige Werte fürs Le-
ben. Der Bibliotheksbesuch fördert bei 
Kindern freundliche Umgangsformen 
und soziale Kompetenz, indem sie ler-
nen, ihre Wünsche und Vorlieben ande-
ren mitzuteilen.  (Fortsetzung S. 15)  >>
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Mittelschule Ottensheim – eine Schule der Vielfalt und Lebendigkeit

In der Mittelschule Ottensheim bewegen 
sich täglich über 200 Menschen durch 
ein lichterfülltes Haus – eine große, bun-
te und vielfältige Gemeinschaft aus Ler-
nenden, Lehrenden und jenen, die uns 
dabei unterstützen, angefangen vom Be-
treuungspersonal der Nachmittagsbe-
treuung bis über das Schulpersonal und 
hin zu den Damen aus der Schulküche – 
ein gut funktionierendes Team. Wir ler-
nen und arbeiten und lachen miteinan-
der und das eine schließt das andere 
nicht aus.
Neben dem „normalen“ Alltag des Ler-
nens und Lehrens gibt es eine Vielfalt an 
zusätzlichen Angeboten, die das Schulle-
ben abwechslungsreich gestalten. So 
wird jeden Mittwoch eine gesunde Jause 
angeboten, die die Klassen abwechselnd 
selber zubereiten. Auch über ein 
Schüler:innenparlament verfügt unsere 
Schule – unter anderem erarbeitet es Vor-
schläge zur weiteren Verbesserung des 
Schulalltages.
Auf unserem Youtube-Kanal, abrufbar 
über unsere Website, kann man sich an 
Filmen und Videos erfreuen, die von der 
Freifachgruppe „Film&Fernsehen“ ge-
dreht wurden und werden. Da geht es um 

das Leben und die Welt, um Demokratie 
und Diversität und unseren Blick darauf.
Überhaupt sind Diversität, Inklusion und 
ein gemeinsames Miteinander für uns 
keine Fremdwörter, sondern täglich ge-
lebtes Leben.

Besuchen Sie uns auf unserer Website! 
Abonnieren Sie unseren Youtube-Kanal! 
Kommen Sie vorbei! 

Voranmeldungen für das nächste Schul-
jahr sind jederzeit möglich. Richten Sie 
sie bitte gerne per Email an direktion@
ms-ottensheim.at.

Gabi Kreslehner  für die MS Ottensheim

>> (Fortsetzung von S. 14)

AUS DEM VOLLEN SCHÖPFEN
Wer sagt denn, dass das Lesen von Bü-
chern aus der Mode gekommen ist? Ganz 
im Gegenteil: im Zeitalter von TikTok, In-
stagram und ChatGPT erfreuen sich Bü-
cher immer noch großer Beliebtheit. 
Wenn man tagsüber vor dem Computer 
verbringt, ist es eine Wohltat, abends ein 
Buch in die Hand nehmen zu können. Bei 
einer großen und vielfältigen Auswahl an 
Literatur greifen viele Leser*innen be-
geistert zu. Die Sehnsucht nach Ge-

strahlt jetzt wieder in einem attraktiven 
und frischen Look. Die ausgeschiedenen 
Bücher werden auf dem Flohmarkt zu ei-
nem Preis von 1-2 Euro verkauft, um Platz 
für neue Medien zu schaffen. 

Öffnungszeiten: 
Di 17-20 Uhr, Do 10-14 Uhr, Fr 14-19 Uhr
Recherche im Medienkatalog: http://
www.bibliothek.ottensheim.at

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Maria Kaser und  
das Team der Bibliothek Ottensheim 

schichten, sei es in Büchern oder Filmen, 
ist ein tief verwurzeltes menschliches 
Bedürfnis.  

DIE INVENTUR IST GESCHAFFT!
Die Inventur war zwar zeitaufwändig, 
aber notwendig, um einen klaren Über-
blick über unseren umfangreichen Medi-
enbestand zu erhalten. Insgesamt haben 
wir an die 200 Arbeitsstunden investiert 
und festgestellt, dass der Schwund mini-
mal war. Wir haben beschädigte oder ver-
altete Bücher aussortiert und die Regale 
gründlich gereinigt. Die Bibliothek er-
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Neue KEM-Managerin 
der Region UWE

Mein Name ist Fe-
licitas Rubasch 
und ich wohne 
mit meinem Ehe-
mann und mei-
nen zwei Töch-
tern in Ottens- 
heim. 

Umweltwirtschaft interessiert mich 
schon lange, weshalb ich mich schon im 
Studium darauf spezialisiert und die Er-
kenntnisse in der Berufspraxis bereits 
vertieft habe.
Seit Mitte Oktober arbeite ich als KEM-
Managerin für die Region Urfahr West 
und darf Nikola Wiesinger während ihrer 
Karenz vertreten. Ich freue mich auf die 
vielen spannenden Projekte im Klima- 
und Energiebereich und auf die Zusam-
menarbeit mit den Gemeinden der 
Region.

Projektauswahlgremium der Region Urfahr West

Anfang November fand die zweite Pro-
jektauswahlsitzung statt. Positiv bewer-
tet und freigegeben wurden die Projekte 
Bauernstubn Rottenegg und Wetterstati-
onen der Region Urfahr West: https://
www.regionuwe.at/regional-brentwick-
lung/projekte.html
Wir bedanken uns für das Engagement 
des Projektauswahlgremiums und freu-
en uns auf spannende Projekte, die einen 
Beitrag zur Entwicklung unserer Region 
leisten!

Und wie funktioniert die Projekt-
auswahl? 
Ein/e Förderwerber*in kommt mit einer 
Projektidee ins LEADER-Büro. Es wird ge-
prüft, ob diese Idee zur regionalen Ent-
wicklungsstrategie passt. Wenn ja, wird 
gemeinsam ein Projekt entwickelt, wel-
ches auf der digitalen Förderplattform 
der AMA eingereicht wird. Anschließend 
folgt die Projektvorstellung vor dem Pro-
jektauswahlgremium. Das Gremium be-
steht aus 25 Expert*innen und 
Vertreter*innen der Region aus unter-
schiedlichen Bereichen. Das Projekt wird 
diskutiert und anschließend via anony-
mer Punktevergabe über die Genehmi-

Projekt Attraktivierung Mühlkreisbahn 
Die Mühlkreisbahn als Lebensader ins 
Mühlviertel soll so attraktiv gestaltet 
werden, dass die Hauptziele „Steigerung 
der Wertschöpfung in der ländlichen Re-
gion als Zubringer zu Tourismusdestina-
tionen und eine Neudefinition des Indivi-
dualverkehrs“ erreicht werden können. 
Die Mobilität bzw. die Teilnahme am Ver-
kehr wird wie Wohnen, Arbeiten, Bildung, 
Versorgung, Erholung und Teilhabe an 
der Gemeinschaft zu den Daseinsgrund-

gung entschieden. Bei positiver Bewer-
tung kann mit der Umsetzung des 
Projektes begonnen werden und eine fi-
nanzielle Unterstützung von mindestens 
40% Förderbeitrag ist garantiert!

Foto: Rudolf Hagenauer

Die Landesinnung OÖ der Kunsthandwerke der WKO Oberösterreich ehrte  
den Ottensheimer Goldschmiedemeister Klaus Anselm für 35 Jahre Selbständigkeit. 
Wir gratulieren herzlich!

Klaus Anselm für 35 Jahre  
Selbständigkeit geehrt

funktionen gerechnet. Um Bedürfnisse 
wie Bildung oder Freizeitgestaltung zu 
erfüllen sind Menschen mobil – die Mühl-
kreisbahn ist ein wichtiger Nahmobili-
tätsversorger: Als umweltfreundlicher 
Zubringer für SchülerInnen, Lehrlinge, 
PendlerInnen sowie Ausflugsgäste und 
TouristInnen zu beliebten Ausflugs- und 
Naherholungsgebieten in Oberöster-
reich. Die Mühlkreisbahn schafft so wich-
tige Standortvorteile für Handel, Dienst-
leistung und Tourismus. Sie leistet 
zudem einen wichtigen Beitrag zur um-
weltfreundlichen Mobilitätsform. Tatsa-
che ist aber, dass das Potential der Mühl-
kreisbahn bei weitem nicht ausgeschöpft 
wird. Im geplanten LEADER-Projekt in Zu-
sammenarbeit mit der Region Donau 
Böhmerwald soll daher ein Konzept zur 
Attraktivierung und Modernisierung der 
Mühlkreisbahn erstellt werden.

„Regional-Stadtbahn Linz“
Ein wichtiger Bestandteil für diese At-
traktivierung ist auch die Verlängerung 
der Mühlkreisbahn zum Hauptbahnhof 
Linz. 

Foto: A. Röbl,  von links nach rechts: Landesinnungsmeister Christian Oucherif, Klaus Anselm, Mag.a Sabine Tobisch WKO
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Neues von UDO Unternehmen Donaumarkt Ottensheim

Der Brauch, das neue Jahr mit Feuerwerk und Böllern zu begrü-
ßen, ist jedes Jahr ein Thema in der Gemeindezeitung. Grund-
sätzlich ist die Verwendung pyrotechnischer Artikel der Kate-
gorien F2 im Ortsgebiet verboten. Es bestehen auch keine 
Ausnahmegenehmigungen für bestimmte Ortsteile. Die Exeku-
tive ist geneigt, zum Jahreswechsel ein Auge zuzudrücken und 
von Strafen abzusehen, wenn sich die Verwendung von Böllern 
und Raketen in Grenzen hält und keine gefährlichen Situatio-
nen entstehen.

Ich möchte Sie dazu auffordern, auf Menschen und Tiere 
Rücksicht zu nehmen, die sich mit dem Lärm weniger an-
freunden können, und die Knallerei zumindest auf den Jah-
reswechsel um Mitternacht zu beschränken. Weiters bitte ich 
Sie, die Rückstände der Feuerwerkskörper sachgerecht unter 
Einhaltung der erforderlichen Eigensicherheitsmaßnahmen zu 
entsorgen. Wenn wir alle ein wenig Rücksicht aufeinander neh-
men, lässt sich der Ärger in Grenzen halten. In diesem Sinne 
wünsche ich einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Maria Hagenauer  
Bürgermeisterin

Silvester und Feuerwerk
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Zivilschutztipp: Brandschutz und Silvesterknallerei

Flackernde Kerzen und Lichter verbrei-
ten zur Weihnachtszeit besinnliche Stim-
mung in der Wohnung. Doch alle Jahre 
wieder steigen in der Advent- und Weih-
nachtszeit die Brandfälle sprunghaft an. 
Meistens sind Leichtsinn und Unacht-
samkeit die Gründe für die 
Wohnungsbrände.

Vorsichtsmaßnahmen beachten:
•	 Kaufen Sie einen frischen Adventkranz 

bzw. Christbaum. Bevor er gebraucht 
wird, bewahren Sie ihn an einem kühlen 
Ort

•	 Wählen Sie für den Baum einen mög-
lichst kippsicheren Standort, der sich 
weder neben Wärmequellen (Öfen, 
Heizkörper, etc.) noch in unmittelbare 
Nähe von Vorhängen befindet

•	 Achten Sie darauf, dass Zweige und De-
korationsmaterial einen möglichst gro-
ßen Abstand zu den Kerzen aufweisen

•	 Entzünden Sie die Kerzen Ihres Christ-
baumes von oben nach unten und lö-
schen Sie diese von unten nach oben. 
Lassen Sie die Kerzen nie ganz 
herunterbrennen

•	 Vorsicht mit Wunderkerzen - akute Ge-

fahr durch glühend abspritzenden 
Funken

•	 Beaufsichtigen Sie Kinder, wenn sie in 
der Nähe des Christbaumes spielen

•	 Halten Sie geeignete Löschmittel (Was-
ser, Feuerlöscher, Löschdecke) immer 
bereit

•	 Kerzen auf Adventkränzen und Christ-
bäumen müssen ausgewechselt wer-
den, bevor sie zu tief niederbrennen 
und schon das umliegende Gehölz 
erreichen

Häufige Brandauslöser sind vergessene 
Kerzen!
•	 Lassen Sie offenes Feuer und Licht nie 

ohne Aufsicht
•	 Kerzen sollen immer in Haltern mit Auf-

fangschalen aus nichtbrennbarem Ma-
terial verwendet werden

•	 Sprechen Sie mit Ihren Kindern über die 
Gefahren bei Kerzen und Feuer, üben Sie 
zudem mit ihnen den Ernstfall

Der Jahreswechsel naht und damit auch 
wieder die Zeit der Feuerwerkskörper. 

Sicherheitshinweise unbedingt 
beachten:
•	 Feuerwerkskörper dürfen nicht in die 

Hände von Kindern gelangen, halten Sie 
sie auch von alkoholisierten Menschen 
fern

•	 Feuerwerks-, Knall- und Sprengkörper 
nicht selbst herstellen

•	 Diese grundsätzlich nur nach Ge-
brauchsanweisung und nur im Freien 
verwenden

•	 Witterungs- und Umgebungsbedin-
gungen beachten (Windverhältnisse, 
nahe gelegene Gebäude, Brennbarkeit 
der Umgebung)

•	 Abschuss nur aus fest verankerten Röh-
ren (niemals aus der Hand)

•	 Auch nicht vom Balkon zünden oder 
herunterwerfen

•	 Feuerwerkskörper nicht zusammen-
bündeln oder gemeinsam anzünden

•	 Zuseher sollten genügend Sicherheits-
abstand einhalten

•	 Beachten Sie die Ruhezone vor Spitä-
lern und Pflegeheimen

Nach dem Anzünden:
•	 Sicherheitsabstand einnehmen
•	 Blindgänger frühestens nach zehn Mi-

nuten wieder angreifen und entsorgen, 
keine weiteren Zündversuche, nie dar-
an basteln

•	 Besser: Mit Wasser übergießen, um 
eine unkontrollierte Nachzündung zu 
vermeiden

Sollte es trotz aller Vorsichtsmaßnahmen 
doch zu einer Verletzung gekommen sein, 
kühlen Sie die Verbrennung mit kaltem 
Wasser oder Schnee, suchen Sie notfalls 
einen Arzt auf.

Mehr Informationen erhalten Sie unter:
Oberösterreichischer Zivilschutz
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732/65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Foto: pixabay

Glasfaser-Ausbau durch öGIG in vollem Gang
Zügig schreitet der Glasfaserausbau der 
Österreichischen Glasfaser-Infrastruk-
turgesellschaft (öGIG) in Ottensheim vo-
ran. Der PoP (Point of Presence) – also der 
technische Ortsverteiler, von dem aus die 
Glasfaser sternförmig bis in jeden Haus-
halt verlegt wird, wurde bereits errichtet. 
Die Tiefbauarbeiten verlaufen 
planmäßig.

Wie geht es weiter:
In den nächsten Wochen werden weiter-
hin Termine für die bautechnischen Be-
gehungen mit den Bestellerinnen und 
Bestellern vereinbart und durchgeführt. 
Im Zuge dieses Termins werden die tech-
nischen Details vor Ort mit der Eigentü-
merin oder dem Eigentümer abgestimmt 
und dokumentiert.
Sollten Spätentschlossene noch eine Be-
stellung für einen Glasfaseranschluss ab-

geben wollen, ist das aktuell noch 
möglich. 
Dazu oder für Fragen zum Glasfaseraus-
bau steht Ihnen die kostenlose öGIG Ser-
viceline unter T 0800 202 700 (werktags 
von 9:00 bis 16:00 Uhr) zur Verfügung.

Witterungsbedingt ruhen die Grabungs-
arbeiten bis zum Frühjahr. 

Magdalena Lederer 
öGIG Österreichischen Glasfaser-Infrastrukturgesellschaft
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Einladung zur Winterwanderung am 
Samstag, 3. Februar 2024
Rundweg von Reichenthal nach Wald-
burg (Mittag). Weglänge ca. 14 km. 
Abfahrt um 8.30 Uhr beim Postamt in der 
Bahnhofstraße. 
Fahrt mit Privat-PKWs. Mitfahrmöglich-
keit vorhanden. Mitgliedschaft beim 
Sportverein nicht erforderlich.
Infos bei: Wanderwarte Gerhard Aller-
storfer, Tel. 83668, bzw. Josef Mahringer, 
Tel 82790.

Josef Mahringer   
für den Sportverein

TSV - Sektion Wandern  

Im Dezember erscheint die neue Fußball- 
Chronik des TSV Ottensheim von 1946 – 
2008. Preis: 20 Euro
Interessenten melden sich bei: 
Reiter Horst oder Mahringer Josef  
Tel.: 0664/73191039
Weiters suchen wir alte Fotos vom Sport-
geschehen in Ottensheim, ab ca. 1900. 
Wer hat solche bzw. auch Fotoalben, wo 
man welche finden kann? 
Bitte Reiter Horst kontaktieren, danke.
Tel.: 0664/3411928

TSV Sektion Fußball:  
Chronik erscheint 

Nahversorgung im Ortszentrum

Nach einer sehr herausfordernden Suche 
nach einem Nachfolger von Herrn  
Benischko, der mit Jahreswechsel in Pen-
sion geht, konnte nun ein Kaufmann ge-
funden werden: Das Team vom Nah und 
Frisch Markt in Ottensheim startet unter 
der neuen Führung von Herrn Roland 
Wöran, um die innerörtliche Nahversor-
gung im Ortszentrum aufrecht zu 
erhalten. 
Den Bewohner*innen von Ottensheim 
steht ein großes Sortiment des täglichen 
Bedarfs zur Verfügung. Darüber hinaus 
wird es auch weiterhin die bewährten 
Spezialitäten in der Feinkost geben. Ein 
Schwerpunkt wird auch künftig das  
Angebot von regionalen Artikeln und 
Schmankerln aus nächster Umgebung 
sein. 
Die Öffnungszeiten vom Markt werden 
wiederum ausgeweitet, damit den  
Bürgern das abgerundete Angebot in  

voller Breite zur Verfügung steht. Um die 
Öffnungszeiten des Marktes auch gut 
bewerkstelligen zu können, wird auch  
ein SB Terminal mit einer SB Hybridkasse 
installiert werden. Die dafür notwendi-
gen Umbauarbeiten sind für Februar 
2024 geplant, damit zum Jahreswechsel 
ein reibungsloser Übergang des Ge-
schäftsbetriebes ermöglicht wird. 
Durch die Neugestaltung der Verkaufs-
räume wird das Nah und Frisch Geschäft 
von Herrn Wöran künftig ein noch attrak-
tiveres Einkaufserlebnis bieten können. 

Fritz Jungwirth 
für die UMIMARKT-Kette

Feier der Jubilare 

Am 31. Oktober lud die Marktgemeinde 
Ottensheim die Jubilare der letzten  
Monate zu einem gemütlichen 
Beisammensein. 
Herzliche Gratulation zu den Geburts-
tagsjubiläen und zur goldenen Hochzeit, 

auch all jenen , die bei der Feier nicht da-
bei sein konnten!

Maria Hagenauer 
Bürgermeisterin
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Wir freuen uns im nächsten Herbst wie-
der über zahlreiche Streuobst- 
sammler*innen.
Nähere Informationen zu den Streuobst-
wiesen und den Aktivitäten unseres Ver-

Apfelsaft aus den Ottensheimer Streuobstwiesen

SOWO ist ein Ottensheimer Verein, der 
sich der Pflege und Erhaltung der Ottens-
heimer Streuobstwiesen widmet. Die 
Streuobstwiesen sind Teil des Natura 
2000 Schutzgebietsnetzes, welches zur 
Sicherung von natürlichen Lebensräu-
men Europas beschlossen wurde. 
Alljährlich organisiert SOWO das Obst-
klauben in den Streuobstwiesen. Gesam-
melt und gepresst wird Obst von ge-
meindeeigenen Bäumen und privaten  
Obstbaumbesitzer*innen, die ihre Äpfel 
für den „Ottensheimsaft“ spenden.  
Heuer wurden aus zwei randvollen Obst-
kisten letztendlich 380 l Saft gepresst, 
die in den Kindergärten von Ottensheim 
und bei Gemeindeveranstaltungen aus-
geschenkt werden. Das gemeinsame 
Klauben mit Ottensheimer*innen in dem 
schönen Naherholungsgebiet ist aktives 
Gemeinde (er)leben an der frischen Luft. 

eins finden Sie auf unserer Homepage: 
sowo.ottensheim.at

Elfriede Hausknotz 
für den Verein SOWO, Foto: SOWO

Wir suchen Dich! Nach vielen Jahren eh-
renamtlicher Arbeit befindet sich der 
Spiegel Treffpunkt im Umbruch. Simone 
und Christine werden mit Jänner 2024 
die Leitung abgeben und somit ist der 
Treffpunkt offen für Veränderung und 
Neues. 
Hast du Interesse an der Organisation 
von Spielgruppen und Veranstaltungen 
für Kinder und Erwachsene? - dann bist 
du bei uns genau richtig. Gerne kannst 
du Dir diese Aufgabe mit einer Freundin/ 
einem Freund teilen.

Leitung SPIEGEL-Treffpunkt Ottenheim

Melde dich bei uns: spielgruppe.ottens-
heim@gmx.at oder direkt bei Simone: 
0664 15 23 018 oder Christine: 0660 
6002656

Wir freuen uns über Interessierte, die 
mehr wissen wollen. Bitte meldet euch!

Es ist eine schöne Arbeit mit sehr viel Ge-
staltungsspielraum, die Mehrwert bringt 
und man bekommt sehr viel zurück. Es 
gibt eine Aufwandsentschädigung für 
die Tätigkeit und ein großes Spiegel-

Netzwerk (inkl. Weiterbildungsmöglich-
keiten), das dahintersteht.

Gerne stehen wir auch weiterhin mit Rat 
und Tat zur Seite. Wir würden uns sehr 
freuen, wenn der Treffpunkt in Ottens-
heim erhalten bleibt!

Die Sozialberatungsstelle in Ottensheim 
wird ab 1. Dezember 2023 
Frau Straßl Karin übernehmen.

Die Öffnungszeiten ändern sich wie 
folgt: 
Montag:	 10.00 – 12.00 Uhr
			   16.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch:	08.00 – 11.00 Uhr 

Sprechtag am Gemeindeamt Puchenau:
Montag:	 07.30 – 09.30 Uhr

Personalwechsel in der  Sozialberatungsstelle

Sozialberatungsstelle des Sozialhilfe-
verbandes Urfahr-Umgebung
Marktplatz 7 (Gemeindeamt)
4100 Ottensheim
Tel. 0664/78914353
Mail: sbs-ottensheim.post@shvuu.at
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Mathilde Schwabeneder:  
Gute Geflüchtete, schlechte Geflüchtete?

Eine Veranstaltung der IG Welt am 
Dienstag, 23.Jänner 2024, 19:00 Uhr im 
Gemeindesaal Ottensheim

Entwicklungspolitik und Migration
In aufrüttelnden Reportagen hat die be-
kannte ORF Radio- und TV-Journalistin 
über das Schicksal von Flüchtlingen von 
beiden Seiten des Mittelmeeres berich-
tet. Mit großem Engagement gibt sie ei-
nen Einblick in die Umstände von Flucht-
bewegungen, die in publikumswirksamen 
Schlagzeilen überhaupt nicht in den Blick 
kommen.
Schwabeneder war von 1992 bis 1995 in 
der deutschsprachigen Redaktion von 
Radio Vatikan mit Schwerpunkt Entwick-
lungszusammenarbeit tätig und ist eine 
ausgewiesene Expertin im Bereich der 
Menschenrechte. 2018 wurde sie daher 
mit dem Menschenrechtspreis des Lan-
des Oberösterreich ausgezeichnet. Die 
IGWelt Ottensheim lädt zum Vortrag ein, 
der im Vorjahr leider entfallen musste.

Veranstaltungen

Veranstaltungsreihe zum Thema  
„Zwischen arm und reich – 
Verteilungsfragen von lokal bis global“

Weitere Veranstaltungen aus der Reihe 
finden Sie im Veranstaltungskalender

Der Sozialstaat als Vermögen der Vielen
Der Sozialstaat ist einer der größten Er-
rungenschaften des 20. Jahrhunderts 
und geht mit dem Recht auf soziale Si-
cherheit einher. Vor allem in wirtschaftli-
chen und sozialen Krisen – wie der Covid-
pandemie – zeigen sich die Bedeutung 
des Sozialstaates, dessen Essenz und 
Funktion dargestellt wird. Die damit ver-
bundene kollektive Solidarität gibt allen 
Schutz und Sicherheit im breiten Spekt-
rum der Lebenswirklichkeit. Es geht da-
her um Solidarische Begrenzung, um Un-
tergrenzen im Sozialstaat und 
Obergrenzen beim Privatvermögen.
Donnerstag, 15.2.2024, 19.00 Uhr, im Ge-
meindesaal, Ottensheim (Eingang Lin-
zer Straße), Eintritt frei, keine Anmel-
dung erforderlich, Moderation: Iris 
Ratzenböck-Höllerl (VHS OÖ)

Markus Marterbauer, Chefökonom der Arbeiterkammer 
Wien und Vizepräsident des Fiskalrates

Foto: AKWien

Sammlung von  
Kaffeekapseln im 
Altstoffsammel- 
zentrum
Schon bisher konnten im ASZ Kaffee-
kapseln aus Aluminium abgegeben 
werden. NEU ist, dass nun auch jene 
Kapseln aus anderen Materialien wie 
Kunststoff oder sogenannte „kompos-
tierbare“ Kapseln und Pads mitgesam-
melt werden. 

Auch Produkte anderer Hersteller wer-
den nun angenommen und so für ei-
nen ressourcenschonenden Verwer-
tungsweg gesammelt. Die 
Kaffeekapseln werden sortiert und in 
der neuen ARA-Recyclinganlage in Pet-
tenbach, Oberösterreich, fachgerecht 
verwertet. Übrigens kommt das Alu-
minium der Kapseln auch wirklich 
wieder als Aluminium zum Einsatz, 
z.B. als Verpackung oder neue Kaffee-
kapsel. Der Kaffee- oder Teesatz wird 
als Dünger verwertet oder bringt wert-
volle Energie in der Biogaserzeugung.

Abfallkalender 2024
Der Abfallkalender 2024 befindet sich 
in der Mitte der Gemeindezeitung 
zum Herausnehmen. 
Darin finden Sie neben den Abfuhr- 
terminen wichtige Informationen zur 
richtigen Abfallentsorgung.



Gemeindenachrichten • Nr. 412

22

Das Agrarbildungszentrum Hagenberg 
sucht Familien, die Schülerinnen der 
Fachrichtung Ländliches Betriebs- und 
Haushaltsmanagement (Alter ca. 16 Jah-
re) einen Praxisplatz für 4 bis 6 Wochen 
anbieten können. 
Gesamter Zeitraum: 
24. Juni bis 7. September 2024

Voraussetzungen: 
•	 Familie mit mindestens einem Kind un-

ter 12 Jahren und/oder mit einer älteren 
betreuungs- und/oder pflegebedürfti-
gen Person und einer verantwortlichen 
Betreuungsperson.

•	 Bereitschaft, einem jungen Menschen 
positive Lernerfahrungen im Haushalt 
und in Betreuungstätigkeiten in der  

eigenen Familie zu ermöglichen und 
Einblick in die Familienabläufe zu ge-
währen und die Praktikant*innen 
anzuleiten.

•	 Die Schüler*innen erhalten ein Ta-
schengeld, welches sich an der Gering-
fügigkeitsgrenze (500 Euro + 17% Son-
derzahlung) orientiert. 

•	 Die Schüler*innen müssen bei der  
Österreichischen Gesundheitskasse 
angemeldet werden.

Informationen: 
www.abz-hagenberg.at oder 0732/7720-
33400 oder r.hofer@abz-hagenberg.ac.at

Familienpraktikum für SchülerInnen 

Schul-Schnuppertag im Agrarbildungs-
zentrum Hagenberg
Interessierte Schüler/innen der 3. und 4. 
Klasse Mittelschule sind herzlich einge-
laden, einen Schul-Schnuppertag in 
Kleingruppen am Agrarbildungszentrum 
Hagenberg aktiv zu erleben.

Samstag, 27. Jänner 2024, 
8.30 – 16.00 Uhr

Infos auf www.abz-hagenberg.at, Anmel-
dung: 0732/7720-33400

Auch familien-individuelle Schulführun-
gen werden nach Anmeldung von Mon-
tag bis Donnerstag jeweils um 16.00 Uhr 
angeboten..

Vom 18. bis 22. März 2024 findet die 
nächste OÖ Job Week statt. Diese Woche 
der Berufswahl bietet Unternehmen in 
Oberösterreich die Möglichkeit, sich als 
attraktiver Arbeitgeber zu präsentieren 
und seinen Bekanntheitsgrad zu stei-
gern. Betriebe öffnen ihre Türen und bie-
ten interessierten Besuchern Einblick in 
ihre Unternehmenskultur und Gelegen-
heit zum direkten Gespräch mit Mitar-
beitern. „Jeder oberösterreichische Be-

trieb, ob klein oder groß, kann bei der 
Woche der Berufswahl mitmachen und 
ganz nach seinen Möglichkeiten eine 
oder mehrere Veranstaltungen in seinem 
Unternehmen anbieten“, betont WKO UU 
Obfrau Sabine Lindorfer.
„Das Besondere an der OÖ Job Week ist, 
dass Besucher die Chance haben, die Be-
triebe authentisch kennenzulernen. Sie 
können sich vor Ort umsehen, mit Mitar-
beitern sprechen und Fragen stellen, so-
wie die Vielfalt der Berufe entdecken“, so 
WKO UU Leiter Franz Tauber.
Als Unterstützung wird den teilnehmen-
den Betrieben eine OÖ Job Week Toolbox 
zur Verfügung gestellt. Darin sind prakti-
sche Beispiele sowie übersichtliche 
Checklisten für verschiedene Veranstal-
tungsformate aufgelistet. Außerdem 
enthält die Toolbox Tipps für eine erfolg-
reiche Teilnahme an der Woche der Be-
rufswahl und Vorlagen für Inserate, Me-
dienberichte oder Postings.
Neu erstellt wurde heuer eine OÖ Job 

Arbeitnehmer trifft Arbeitgeber bei der OÖ Job Week 

Week Schoolbox, um Lehrerinnen und 
Lehrer in ihrem Berufsorientierungsun-
terricht zu unterstützen. In der School-
box findet man viele Tipps zur Einbin-
dung der OÖ Job Week in den Unterricht. 
Sie setzt sich aus Unterrichtsbeispielen 
zur Vor- und Nachbereitung sowie Ar-
beitsblättern zusammen, damit die Ju-
gendlichen bestmöglich auf die Teilnah-
me an der OÖ Job Week vorbereitet sind.
Die Anmeldung für Unternehmen, die an 
der OÖ Job Week 2024 teilnehmen möch-
ten, ist bereits möglich. Diejenigen, die 
sich bis spätestens 30. November regist-
rieren, bekommen einen Frühbucherbo-
nus von 30 Prozent auf die Teilnahmege-
bühr. Weitere Informationen sowie 
Anmeldemöglichkeit unter www.job-
week.at.

WKO UU Obfrau Sabine Lindorfer und 
WKO UU Leiter Franz Tauber
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Inserate

Humer Werbetechnik: Wir realisieren 
einzigartige Projekte im Bereich der  
Folienverklebung, Schilder, Leuchtkäs-
ten, Banden, Banner und Gebäudebran-
dings. Komplettiert wird unsere Ferti-
gungs- und Dienstleistungspalette mit 
hochwertigen Printprodukten inkl. um-
fangreicher Konfektionierungs- und  
Logistikleistungen. Zur Verstärkung 
unseres Teams suchen wir am Standort 
Ottensheim eine/n Sachbearbeiter/in 
Werbetechnik (w/m/d). Weitere Infor-
mationen finden Sie unter diesem Link: 
https://www.humer-werbetechnik.at/
fileadmin/user_upload/Inserat_Sach-
bearbeitung_Werbetechnik.pdf

Reinigungskraft für Privathaushalt in 
Walding gesucht. 5 Stunden jede zwei-
te Woche, 15 Monatsgehälter, 5 Wochen 
Urlaub, nur mit Anmeldung. 
Mail an e.poimer@aon.at oder 
Tel. 0664/2400666

Stellenausschreibungen

Neu in Ottensheim



Veranstaltungskalender

Marktgemeindeamt
Marktplatz 7
4100 Ottensheim
T (+ 43 – 72 34) 82 255 – 0
www.ottensheim.eu 

Sämtliche Angaben sind ohne Gewähr und erheben keinen Anspruch auf Richtigkeit und Vollständigkeit. 
Vereinsinterne oder regelmäßig wiederkehrende Termine werden aus Platzgründen nicht abgedruckt. Alle 
Veranstalter haben die Möglichkeit, auf der Homepage der Marktgemeinde Ottensheim (www.ottensheim.
eu) Veranstaltungen, Vorträge, Kurse etc. einzutragen und somit der Öffentlichkeit zur Kenntnis zu bringen.

mehrmals 
wöchentlich

Veranstaltungen des Alpenvereins siehe AV-Schaukasten Linzer Str. 
und www.alpenverein.at/linz-ottensheim

Alpenverein Ottensheim

SO 24.12.2023, 8 bis 12 Uhr Friedenslichtausgabe Feuerwehrhaus Kepplingerstra-
ße

FF Ottensheim

SO 31.12.2023, 10:30 Uhr Silvesterlauf, Rutsch am Fluss Hafenviertel UDO Unternehmen Donaumarkt Ot-
tensheim

DI 23.01.2024, 19 Uhr Mathilde Schwabeneder: Gute Geflüchtete, 
schlechte Geflüchtete?

Gemeindesaal IG Welt

SA 03.02.2024, 8:30 Uhr Winterwanderung Rundweg Reichenthal TSV Ottensheim, Sektion Wandern

DO 15.02.2024,  19 Uhr Markus Marterbauer (AK WIen): Der Sozialstaat als 
Vermögen der Vielen

Gemeindesaal DonauQuarz Ottensheim

DO 29.02.2024, 19 Uhr Karin Fischer (JKU Linz): Strukturen globaler Un-
gleichheit: wer profitiert, wer verliert?

Gemeindesaal DonauQuarz Ottensheim

MO 01.03.2024, 14 bis 18:30 Uhr Feuerlöscherüberprüfung Feuerwehrhaus Höflein FF Höflein

DO 14.03.2024, 19 Uhr Podiumsdiskussion: Zwischen arm und reich Gemeindesaal DonauQuarz Ottensheim

FR 15.03.2024, 19 Uhr 152. Jahresvollversammlung der Freiwilligen Feuer-
wehr Ottensheim

Gemeindesaal FF Ottensheim

FR 22.03.2024, 15:30 bis 16:20 Uhr LOLLE – Mitmachtheater  für Kinder von 3 bis 7 Jah-
ren

Alter Bauhof EKIZ Bunter Floh Ottensheim

FR 29.03.2024, 14 bis 18 Uhr Offener Markt Ottensheim Linzerstraße Verein UDO


